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dort herrschende Masern -Epidemie gesellschaftliche Vereine .

Die Predigt des Pastor Hohenner über Psalm 118 , 24

- 26 beantwortete die Frage : » Wann ist unsere Freude ,

die wir am heutigen Tage zu erkennen geben , eine christliche

und Gott wohlgefällige Freude ? <<

Im Kreise Vechta
loded

erlaubten schon die örtlichen Verhältnisse nicht so allgemeine

Feier des Festes , wie in den älteren Kreisen des Herzog¬

thums Oldenburg , wenn gleich es an einer herzlichen Theil¬

nahme daselbst eben so wenig fehlte , und da auch die kirch¬

liche Feier sich dort auf die oberlich vorgeschriebene Form

beschränken mußte , so haben wir um so weniger aus den

einzelnen Kirchspielen Etwas zu berichten . Dennoch fanden

in mehreren Hauptorten Festlichkeiten Statt und

im Amte Vechta

war dieß besonders in der Stadt Vechta der Fall .

a

Um 6 % Uhr verkündete das Geläute aller Glocken , so

wie die Freudenschüsse aus Böllern und kleinem Gewehr

von der Militair -Easerne und der Bürgerschaft den Beginn

des Festes . Um 8½ Uhr versammelte sich die » Sodalitat <

( eine Gesellschaft unverheiratheter Bürgersöhne von Vechta ,

welche sich zu gemeinnützigen edlen Zwecken vereinigt hat ),

52 Mann stark mit ihren Gewehren , Trommeln und Fah¬

nen auf dem Marktplate , um die Feier des Gottesdienstes

in der Pfarrkirche durch Salven aus ihren Gewehren zu

erhöhen . Nachdem der Commandant die Patronen ausge

theilt hatte , marschirte er mit seiner Mannschaft nach der

Wohnung des Bischöflichen Officials , Geheimen Kirchenraths

Dr . Herold , und begleitete denselben im feierlichen Zuge
nach der Pfarrkirche , wo die Mannschaft vor dem Haupt¬

eingange sich in Front aufstellte . Der Geheime Kirchen¬

rath Dr . Herold hielt ein feierliches Hochamt ( eine Levi¬

ten - Messe ) , wie es in dem Ausschreiben desselben (S . 6 ) be

stimmt war . Den Gesang , unter Begleitung der Orgel ,
unterstühte der Singverein . Während der drei Abtheilun
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gen des Gottesdienstes gab die Sodalitåt jedesmal drei Ge¬
wehrsalven , und nach Beendigung desselben begleitete sie
mit ihren Fahnen und Trommeln den Official wieder nach
dem Officialats -Gebäude , und marschirte von da zurück über
den Marktplatz nach dem Pfarrhause , wo sie , als an dem
gewöhnlichen Aufbewahrungsorte , ihre Fahnen abgab und
dann auseinander ging .

Der evangelische Gottesdienst war ganz wie sonst an
hohen Festtagen . Der Pastor Hespe predigte über 1. Tim .
2 , 12 , und sein Thema lautete : » Aufforderungen zu einem
würdigen Dank gegen Gott : 1 ) wofür danken wir heute
Gott ? 2 ) wie muß sich dieser Dank bei uns äußern ? Wir
danken 1) Gott für die vor 25 Jahren erfolgte Rückkehr
unseres Fürstenhauses und das viele Gute , das uns unter
der Regierung Peter Friedrich Ludwigs und des jetzi¬
gen Großherzogs zu Theil geworden ist. Unser Dank au¬
ßert sich 2 ) durch das heutige frohe Fest , wo wir Dankgebete
und Fürbitte für Fürsten und Vaterland zum Himmel em¬
porsenden ; er äußert sich durch unser nachfolgendes Leben ,
indem wir ruhige , dem Fürsten mit Liebe ergebene Unter¬
thanen sind , um uns dadurch der Wohlthaten seiner Regie¬
rung und des fortwährenden Friedens würdig zu zeigen . <<
Nach der Predigt wurde № 9. gesungen , und der Gottes¬
dienst dann mit einem Dankgebete und dem Segen ge¬
schlossen . C

Die Synagoge war festlich geschmückt und erleuchtet ,
und der Festgottesdienst wurde mit Dank , Lobgesang , Pre¬
digt des Gemeindelehrers Marcus , welcher Jerem . 29 , 7
zum Terte diente , und Gebeten für den Landesvater und

dessen Familie , so wie für das Vaterland ganz nach Vor¬
schrift des Landrabbiners begangen , nur mit dem Unter¬
schiede, daß die Schuljugend mit dem Vorbeter und Lehrer
den Gottesdienst durch folgenden Gesang aus dem Stutt¬
garter Gesangbuche für Ifraeliten einleitete und schloß :

Für unseren Herrscher beten wir ; sic

Er sey Dein Bild auf Erden !
6 *
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id Laß ihn und auch sein Volk vor Dir o cod me

dit bit

andwind

D Herr , beglücket werden !

Verleih ihm Weisheit , Muth und Kraft ,

Was wahres Wohl dem Lande schafft ,

Mit Sorgfalt wahrzunehmen ! b

dius dando madog

m

d

bilndbung

Gieb daß er uns , von Dir gesandt , nisu nad

naf Stets väterlich regiere , to slips C

Und Deinen Segen in sein Land the ded

Durch gute Anstalt führe ; as is ou & IS

stus Der Unschuld Schirm und Wächter sey,

Den Redlichen im Land ' erfreu , un

sabit

niglinier

Dem Unrecht kräftig steu ' re ! ( Insinod

lus didad Beschirme ihn durch Deinen Schuß , and

un in Daß , die ihm Uebels gönnen ,

stadspin Mit ihrer List und ihrem Trus ,

Ihm niemals schaden können !

mde Nie fehle jeder Guten That

all Die er sich vorgenommen hat ,

sipsi Dein Segen und Gedeihen !

brud (S di inj

milattidning di

durin
didi monodi

stas Gieb denen Eifer , Fleiß und Treu , ad bo

Die ihm sind untergeben , ist un

Daß Jedermann beslissen sey ,

Just Nach seiner Pflicht zu leben !

Erleichtere ihm des Lebens Müh ' ,

Tex Dein guter Segen fehl ' ihm nie ,

Sey dort sein Lohn auf ewig !du

ninil med Laß ihn mit uns beslissen seyn ,

ddIn Deiner Furcht zu leben ,

Uns Deiner Oberherrschaft freu ' n,

gold und stets Dein Lob erheben ,

Daß so vor Deiner Majestät ,
Die über alle Hoheit geht , ma

Regent und Volk sich beuge!

op 6 day

He and

derog



85

dMittags versammelten sich alle Angestellte und viele Bür

ger mit ihren Frauen zu einem Festmahle in dem geräumi¬
gen Saale des Gastwirths Sommers , an welchem mehr als

80 Personen Theil nahmen . Passende Trinksprüche wurden

während der Mahlzeit ausgebracht und mit Schüssen aus
den Böllern begleitet .

Mit einbrechender Dunkelheit begann die Illumination

und um 6 Uhr war die Stadt mehr oder weniger brilliant
erleuchtet , denn Jedermann , selbst von den årmeren Einwoh¬

nern , beeiferte sich, seinen guten Willen und seine Anhäng¬
lichkeit an das verehrte Fürstenhaus durch dieses Zeichen zu

erkennen zu geben . Leider blies der Wind die meisten der

außerhalb der Häuser angebrachten Lampen aus , so daß da =
durch der Totaleindruck hier und da gestört wurde .

An Transparenten fehlte es auch nicht , und besonders

zeichnete dadurch das Rathhaus sich aus . An der Fronte

desselben las man unter dem in vollem Glanze strahlenden

Landesherrlichen Wappen :

Die Stadt verehrt ' in Peter einst der Fürstenliebe Krone ,

Sie jubelt dieser Lieb ' aufs neu ' in August , seinem Sohne .

Unter dem Balcon des Officialatsgebäudes brannte fol

gende Inschrift : Isdugim ob nou om borde

Fünf Worte , inhaltsschwer , gehen von Munde zu Munde ;

Das Herz nur giebt davon Kunde ;
Stets sind sie das Heiligthum treulicher Brust :
Segne Gott Paul Friedrich August ! boil m

Und an der Wohnung des evangelischen Schullehrersan der Bobm

las man im Transparent :

Segnend schwebt des Hochseligen Geist im Vaterlandsäther ,
Freut sich des Wirkens des Sohns , des beglückenden Landes¬

31051
beherrschers .

In vielen Fenstern sah man den Namenszug des Durch¬
lauchtigsten Landesvaters .

Abends versammelten sich die Honoratioren der Stadt
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zu einem Balle , wo , der innigsten Freude sich hingebend ,
die ganze Gesellschaft in Erinnerung vergangener Zeiten
zum festen Vertrauen auf eine glückliche Zukunft sich stärkte .
Aber nicht allein in den Gesellschaften herrschte diese Freude ,
sie sprach sich bei allen Einwohnern aus ; wo sie sich begeg =
neten sah man sie wärmer sich die Hand drücken , freudiger
sich begrüßen , als gewöhnlich . in adobudnis se

Selbst auf das Land war die allgemeine Freude über :
gegangen , und obgleich es dort keine Bälle , keine Festmahle

gab , hörte man doch von allen Seiten her Freudenschüsse ,
welche zeigten , daß man auch dort die Wichtigkeit des Ta
ges erkenne , auch dort desselben sich freue . de g
and and , of co

Im Amte Steinfeld to b
admolad du bin dun 8 silda min

waren in mehreren Oertern Abends Tanzgesellschaften . In
Dinklage hatte sich im Quickschen Gasthofe eine Gesell¬
schaft von fast 50 Personen zum festlichen Abendessen ver¬
sammelt , an welchem außer den Beamten und der Geist¬

lichkeit die angeſchenſtenBürger Theil nahmen. Noch nice¬
mals hatte dort eine so große Gesellschaft Statt gefunden .

Die Festgesundheiten wurden mit herzlichem Hochgefühl aus¬
gebracht und von der Gesellschaft mit Jubel erwiedert . Der

Gasthof war illuminirt und zeigte folgende transparente
Inschriften :

adult ground idole un an eo

1813 November 27 . end si duil 19

Unsern spätesten Nachkommen sey dieser Tag wie heute uns

noch ein Tag des Jubels und der Freude !

and durch d
Glücklich und lange

bden indmblited end bij tu
lebe

Oldenburgs geliebte

Cod penal Herrscherfamilie . malai m

nature condit
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biwi Mögen

Paul Friedrich August ' s
und

Cäcilia ' s

Nachkommen

wie Sie - Väter des Volks seyn und dessen

Mütter .

In Lohne verkündeten drei Böller am Morgen das

Fest , wurden dann während des Hochamts und nachher von

Zeit zu Zeit , besonders aber während des festlichen Abend¬

essens, bei den Toasts gelöset , und verkündeten auch den be¬

nachbarten Ausländern , wie sehr die Einwohner von Lohne

ihre Regentenfamilie und deren Regierung verehren .

mad Amt Damme .

In Damme wurde der anbrechende Morgen des Fest¬

tags mit Kanonenſalven und dem Geläute aller Glocken

begrüßt , und um 9 Uhr fand das feierliche Hochamt Statt .

Am Abend vereinigte sich eine zahlreiche Gesellschaft im

Mählerschen Gasthofe zum festtlichen Abendessen und Ball ,

wozu man die Hautboisten aus Osnabrück hatte kommen

lassen . An der mit mehr als 50 Gästen besetzten Tafel

wurden unter dem größten Jubel der Gesellschaft dem theu¬

ern Großherzoge - der allverehrten Großherzogin - dem

ganzen Großherzoglichen Hause der vor 25 Jahren

wiedererkämpften deutschen Freiheit - begeisterte Toasts

ausgebracht , und dann wurde folgender , von dem Amts¬

schreiber Salen gedichteter » Festgesang , zur Feier des 27 .
Novembers 1838 « von allen Anwesenden unter der Beglei ='

tung der Musik gesungen :

Erjauchzt , erjauchzt in schöner Feierstunde ,

Ihr Herzen allzumal !

Laff ' t Jubel schallen laut von Mund zu Munde

Hoch beim Erinn ' rungsmahl !
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Schwarz deckten einst uns finstve Schicksalsnächte ,
War Frevel unerhört ;
Zertreten wurden wild der Völker Rechte ,

Frech jedes Band zerstört .

Vom Vater riß der Herrscher Sohn zum Sohne ,
Zu Staub und Mord und Tod .

Ob strahlt auf Fürstenhaupt die goldne Krone ,
Der Sieger Schmach ihm bot . # C

The mund montat p

Auch unser Landesvater mußte flüchten
Vom lieben Heimathsstrand ; and indem

Fern unter Nordlands hohen heil ' gen Fichten stradan
Er Schuß und Tröstung fand . limolas

Der Dränger ward gestürzt , die Räuberschaaren ;
Der Bliz schlug Stamm und Keim ;
Froh kehrt ' da , heut vor fünf und zwanzig Jahren
Der Landesvater heim .

wie die Seinen jubelnd Ihn empfingen ! S
Ju Er war der Fürsten Preis . L

Mie Aller Augen an dem Edlen hingen !
Ihm jauchzte Kind und Greis .

Deß jubeln heut ' wir auch in Schloß und Hütte ,
Groß war des Glückes Theil ! _

Und rufen selig aus des Herzens Mitte :
Heil , unserm Fürsten , Heil !

Stets reichen Segen ström ' des Edlen Sohne
Gott , der stets Retter war !

Er sen beglückt auf großer Väter Throne ,
In treuer Kinder Schaar !

Nach aufgehobener Tafel begann der Ball , wozu sich
noch mehrere Theilnehmer einfanden , und dauerte bis gegen
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5 Uhr Morgens . Die ganze Gesellschaft war aufs heiterste
gestimmt , und andern Tags wiederholte noch Jeder dem
Andern , wie freudig er das vaterländische Fest mitgefeiert
habe . holdes did glo estmidadiup stridni

In Neuenkirchen begann die kirchliche Feier des
Morgens in aller Frühe mit einem einstündigen Geläute
aller Glocken , worauf , nachdem zuvor ein Hochamt gehalten
worden , der evangelische Gottesdienst seinen Anfang nahm .

Der Pastor Doden hatte zum Festgesange das Tedeum ge =
wählt , an dessen Schlusse er die Kanzel betrat und an die

Versammlung seinen Festvortrag hielt über 1. Tim . 2 , 1 2 .
Sein Thema war : » wie den guten Fürsten gute Untertha¬

nen auch noch nach seinem Tode ehren . << dan du
no dan nog died tim o altri s

Kreis Cloppenburg .

Amt Cloppenburg . And out Jop

madid mindbod ad s pudsprill surro

In der Stadt Cloppenburg wurde zuerst das Fest
durch ein feierliches Hochamt in der Pfarrkirche zu Gra =

pendorf begangen , wo beim ersten und letzten Segen , beim
Gloria , der Opferung , der Elevation , der Communion und
dem Tedeum jedesmal drei Böller -Salven gegeben wurden .

Auf ein festliches Abendessen , woran 60 Personen Theil

nahmen und wobei die Festgesundheiten aus dem Herzen

erwiedert wurden , folgte ein Ball , welcher die Gesellschaft
bis 4 Uhr Morgens erfreute . mipat 60 Hndun

moiad 700 maling
Im Amte Löningen

fand in jedem der vier dazu gehörigen Kirchspiele die kirch¬
liche Feier auf die vom Bischöflichen Officialat zu Vechta

angeordnete Weise Statt und wurde zahlreich besucht .

Anlangend andere Festlichkeiten so hat das Kirchspiel

Essen selbige für sich im Flecken Essen durch Ball , Abend =

essen und Illumination fröhlich begangen , während aus den
Kirchspielen Lastrup und Lindern Mehrere , nament¬

lich Geistliche und Kirchspielsvögte und deren Beigeordnete ,
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